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1 Einleitung 

Da in der Forschung der letzten Jahrzehnte die Väter oft vernachlässigt 

und erst in den letzten Jahren in den Fokus genommen wurden (vgl. Mar-

tin 1979: 26), soll es in meiner Arbeit um die Rolle des Vaters im europäi-

schen Raum in der Erziehung und Sozialisation seiner Kinder gehen. Des 

Öfteren wurden die Väter in diesem Bereich vernachlässigt, aber auch sie 

haben neben den Müttern ihre Bedeutung in der kindlichen Erziehung und 

können ihren Beitrag zu einer positiven Entwicklung ihrer Kinder leisten. 

Von der Benachteiligung der Frauen in unserer Gesellschaft wurde und 

wird oft gesprochen. Diese möchte ich keineswegs bestreiten, doch sollten 

wir nicht vergessen, dass es auch Bereiche gibt, in denen eindeutig die 

Männer benachteiligt sind. Das Problem der Frauen in der Vereinigung 

von Familie und Berufstätigkeit ist bekannt, aber gerade diese Problematik 

ist auch eine der Väter – vielleicht sogar im stärkeren Maße – da die 

Mehrzahl der Väter berufstätig ist und auch sie für ihre Familie da sein 

wollen, bzw. sollten. (vgl. Matzner 2004: 116f) Wir müssen den Blick auf 

beide Seiten richten, da wir sonst eine verfälschte Sicht vorfinden, welche 

nicht der Realität entspricht.  

Wie auch auf der neben-

stehenden Karikatur zu er-

kennen ist, hat sich die Va-

terschaft bis heute verän-

dert. Väter sind heute nicht 

mehr die autoritären unnah-

baren Überväter, oft wollen 

sie ihren Kindern auch emo-

tional näher kommen und 

sich aktiv an ihrer Erziehung 

beteiligen. 
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Doch was macht die Väter zu Vätern? Um diese Frage zu beantworten 

werde ich im 2. Kapitel einen historischen Überblick über die Entwicklung 

der Väter und der Vaterschaft geben, beginnend mit der Wende vom 18. 

zum 19. Jahrhundert. Ohne den historischen Hintergrund, kann die heuti-

ge Situation der Väter nicht gänzlich begriffen werden. Im dritten Kapitel 

werde ich die heutige Position der Väter, angefangen bei den Situationen 

der Väter, über Vaterbilder- und Ideale in unserer Gesellschaft, bis zu dem 

schon erwähnten Problem der Vereinbarung von Beruf und Familie, erläu-

tern und nicht zuletzt durch die subjektiven Vaterschaftskonzepte nach 

Matzner veranschaulichen, welche Differenzen zwischen den heutigen 

Vätern existieren. Das vierte, letzte und für meine Arbeit auch wichtigste 

Kapitel handelt von der Beziehung der Väter zu ihren Kindern. Die Bedeu-

tung der Väter in der Erziehung wird durch die Bindungstheorie erläutert, 

es werden Unterschiede im Engagement bei Töchtern und Söhnen be-

leuchtet, Unterschiede in der Erziehung von Müttern und Vätern, und auch 

der Einfluss der Mutter-Vater-Beziehung auf die Erziehung des Vaters 

wird nicht außen vor gelassen. Durch das Engagement in der Erziehung 

von Müttern und Vätern, den direkten und indirekten Einfluss der Väter auf 

die Kinder und die Vorbildfunktion wird die Bedeutung der Väter für die 

Sozialisation ihrer Kinder verdeutlicht. Im letzten Kapitel werde ich ein Re-

sümee aus meiner Arbeit ziehen. 

Wie man an dieser Stelle schon erkennen kann, wird die Mutter ein The-

ma am Rande dieser Arbeit sein, welches ich nicht vernachlässigen kann 

und will, da die Rollen der Mutter und des Vaters miteinander verknüpft 

sind und nur zusammen existieren können. Sie stehen in einer wechsel-

seitigen Beziehung zueinander und ergänzen sich. (vgl. Parke 1982) Es 

würde keinen Sinn machen, eine Arbeit über Väter zu schreiben, ohne die 

Mütter dabei zu berücksichtigen. Der Bezug der beiden Elternteile muss 

stets beachtet werden: Verändert sich die Mutterrolle passt sich auch die 

Vaterrolle dieser an und ungekehrt. (vgl. Herlth 2000: 106) 

Bevor ich mich der geschichtlichen Entwicklung der Väter widme, möchte 

noch klarstellen, dass es den Vater von heute nicht gibt. Es existieren vie-

le verschiedene Vatertypen (vgl. Barbaras & Erler 2002: 83), welche sich 

in einigen Punkten ähneln oder widersprechen. Im Folgenden werde ich 
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dennoch verallgemeinern bzw. von der Mehrzahl der Väter sprechen, um 

überhaupt ein Bild der heutigen Vatertypen zu bekommen und sie greifbar 

zu machen. Diese Verallgemeinerung sollte aber ständig im Hinterkopf 

bleiben. 


